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TEIL 1





Ameisen


Ameisen, die sind immer fleißig 1


den ganzen Tag, jawohl, das weiß ich.


Sie seien klüger als die Weisen, 2


das will selbst heute etwas heißen.


Der Fleiß, ein Vorbild, kann man hören,


was nützt das, wenn sie uns nur stören.


Fast, dass ich sie deswegen hasse:


bau’n Nester unter der Terrasse.


Die Platten, die dann abgesenkt,


zu Stolperfallen umgelenkt.


Zum Beispiel, eine weitere Chose:


Sie finden hin zur Zuckerdose.


Die Gegenmittel, die beschrieben,


sind bisher wirkungslos geblieben.


Ich hoffe, unter schönem Titel,


find’ ich ein wirksam’ Gegenmittel.





1 Sprüche 6,6


2 Sprüche 30,24





April


Schnee und Hagel im April,


der macht grad, was er so will!


Schlägt in viele neue Blätter


große Löcher – Donnerwetter,


haut sie manchmal ganz kapott.


Da sag’ ich nur: Sapperlott!


Frost zur Zeit der Apfelblüte:


Das bringt Ärger, meine Güte!


Denn die Ernte, die bleibt aus:


Für den Landmann, welch ein Graus!


Viel erträgt jedoch Natur:


Bald ist alles wieder pur!


Freu dich dann der schönen Tage!


Gute Laune – keine Frage.





Aufräumen


Zu vieles hat sich angesammelt,


einiges ist schon vergammelt


und liegt dann irgendwo herum


haufenweise: ’s ist zu dumm!


Sortier’ zunächst das Wichtige aus,


den Schrott wirf weg raus aus dem Haus!


Folg’ niemals der Maxime doch:


Ich könnt’s vielleicht mal brauchen noch!


Man heb’ nur auf, was wirklich wichtig!


Und dieser Satz ist sicher richtig.





Auge und Ohr


Der Zahn der Zeit, der nagt an allem,


mag’s dir auch gar nicht wohl gefallen.


Dein Ohr, das hört nicht mehr so recht,


das Auge sieht jetzt auch schon schlecht.


Doch bleibe lieber frohen Mutes,
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